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von fchönem Zinnober begünfligt, hat es fich durch feine beliebten Siegellack- 
Formen durch eine gute Mittelwaare und billige Preife einen ziemlich grofsen 
Markt für diefes Bureaumaterial erobert und fowohl Oefterreich als Frankreich 
in billigen Sorten erfolgreiche Concurrenz gemacht. 

Elias Held Erben in Nürnberg, ein feit 1778 beftehendes Gefchäft, erfreut 
fich längft eines guten Rufes in diefem Artikel, der durch die eingefandten Pro¬ 
dukte nur gewinnen konnte. In 80 verfchiedenen Farben lagen Siegellacke von 
befter Bereitungsweife und in den gefälligften Formen vor; die der Firma gewor¬ 
dene Auszeichnung mufs eine wohlverdiente genannt werden. Nebft diefem 
hatte Bergerd J. in Valendär a. R. mittelfeine, Rothe in Lübeck fehr 
hübfche Siegellacke ausgeftellt, die ihrem Charakter als currente Handelswaare 
ganz gut entfprechen. Von dem Friktions-Siegellack van der Mole n’s (Geldern) 
halten wir nicht viel. 

Recht gutes , theilweife den franzöfifchen Fabricaten imitirtes Siegellack, 
hatten K a d ifo hn in Warfchau und Li lj an off in Petersburg ausgeftellt. Das Wachs 
tropft nicht, ift aber gut flüffig, prägt fich fchön aus, und hält fehr gut, das Pro¬ 
duct befitzt fo ziemlich alle von einem Siegellack gewünfchten Eigenfchaften. 
Thalheim’s (Riga) Lacke find minderer Qualität. 

Die öfterreichifche Siegellack-Fabrication hatte lange Zeit zu kämpfen, 
bis fie auf dem Standpunkte anlangte, den fie heute einnimmt, und der es ihr 
möglich machte, die ausländifche Concurrenz faft gänzlich aus dem Felde zu 
fchlagen, die heimifchen Bedürfniffe felbft zu befriedigen. 

Namentlich waren und find es theilweife heute noch die Cursfchwan 
klingen, dann der hohe Zoll, welcher den Bezug von ausländifchen Rohmateria 
lien erfchwerte. Der inländifche Zinnober hat trotz mancher anderer guter Eigen¬ 
fchaften nicht jenes Feuer, welches das deutfche und englifche Produkt in fo 
reichem Mafse befitzt, und das für die Herftellung feiner Siegellacke erforderlich 
ift. 7 rotzdem find, wie gefagt, fremde, namentlich Nürnberger Produkte faft gänzlich 
aus Oefterreich verdrängt worden. 

Wer die fchönen Lacke, die A. F. Richter in Wien zur Ausftellung 
brachte, genauer unterfucht, wird fich diefe Veränderung erklären können. Deffen 
Produkt hat glänzende helle Farben, fchöne Prägung, ift feft und rein im Bruche, 
brennt und fliefst fehr fchön, ohne zu rauchen, kurz das Product ift von befter 
Qualität. Gutesund fchönes Siegellack verfertigt auch. S c h ö n w a 1 d in Peft, der 
auch aufserhalb Ungarn Abfatz hat. Nebft den genannten verdienen Andreazzi, 
dann Hartmann & Mittler in Wien für beflere Waare in allen Farben, fowie 
Klein in Prag, alles Lob für ihre Ausftellung. 

M e hl ob 1 a te n wurden eingefendet: von Hill in London, Schmidt in 
Nürnberg und Eder & Sohn in München. Maurin in Paris hat auch in diefem 
Artikel vorzügliche Waare. 

Zeichenrequifiten. 

Blei- und F ar b e n ft ift e. Bezüglich näherer Mittheilungen über die 
Entftehung und Vervollkommnung des Bleiftiftes bis zu feiner gegenwärtigen 
Vollendung auf unferen diefsfallfigen Bericht über die Parifer Ausftellung 
vom Jahre 1867 verwertend, müffen wir uns heute darauf befchränken, nur 
jene Punkte zu erörtern, die fich auf den jetzigen Stand der Bleiftift-Fabrication 
und auf die in der Ausftellung zu Tage getretenen Momente beziehen. Leider 
both die Ausftellung nur wenige Anhaltspunkte zur Befprechung der Bleiftift 
Fabrication und der Fortfehritte auf diefem Felde. 

England fowohl als die erften franzöfifchen Fabriken haben die Ausftellung 
gemieden, und gewinnt es faft denAnfchein, als ob fie einen Vergleich mitDeutfch- 
land gefcheut hätten. — Seit dem Verfiegen der Cumberland-Gruben und feit der 
Verwendung des Graphites aus den von Alibert entdeckten Gruben in Batougol 


